
Finanzamt  –  Verwirrung  um
Steuernummer  und  gefälschte
Nachrichten
Aktuell  kommt  es  vermehrt  zu  Ungemach  technischer  Natur  seitens  des
Finanzamts. So wurden in letzter Zeit vom Finanzamt häufig Mitteilungen im
Zusammenhang mit dem Übergang der Finanzamtszuständigkeit versendet.

Konkret handelt es sich dabei um einen Wechsel vom Finanzamt für Großbetriebe
zum Finanzamt  Österreich.  Ärgerlich  dabei  ist,  dass  mit  dem Übergang  der
Behördenzuständigkeit  eine  Änderung  der  Bankverbindung  für  die  Zahlung
laufender Abgaben einhergeht. Idealerweise handelt es sich dabei nur um eine
temporäre Unannehmlichkeit, die in vielen Fällen auf einen technischen Fehler
zurückzuführen  ist  –  es  ist  eine  zeitnahe  Rückübertragung  zum  richtigen
Finanzamt  zu  erwarten.  Inzwischen  bzw.  sofern  der  Zuständigkeitswechsel
gerechtfertigt ist, sollte besonderes Augenmerk auf die korrekte Bankverbindung
des Finanzamts gelegt werden.

Ebenso sind in letzter Zeit gefälschte Nachrichten per SMS und WhatsApp in
Umlauf, welche als Absender "FINANZAMT" aufweisen. In der Nachricht wird das
Versäumnis vorgeworfen, offene Forderungen nicht beglichen zu haben und mit
einem angeblichen Pfändungsverfahren gedroht (wenn nicht unverzüglich gezahlt
wird). Da es sich dabei um eine Fälschung handelt und die Nachricht nicht vom
Finanzamt stammt, sollte der mitgesendete Link nicht geöffnet werden und die
Nachricht gelöscht werden.
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